
Dienstag der 2. Osterwoche: Apg 4, 32-37 

 

Lesung aus der Apostelgeschichte 

32 Die Gemeinde der Gläubigen war ein Herz und eine Seele. Keiner 

nannte etwas von dem, was er hatte, sein Eigentum, sondern sie hatten 

alles gemeinsam. 

33 Mit großer Kraft legten die Apostel Zeugnis ab von der Auferstehung 

Jesu, des Herrn, und reiche Gnade ruhte auf ihnen allen.  

34 Es gab auch keinen unter ihnen, der Not litt. Denn alle, die 

Grundstücke oder Häuser besaßen, verkauften ihren Besitz, brachten 

den Erlös 35 und legten ihn den Aposteln zu Füßen. Jedem wurde davon 

so viel zugeteilt, wie er nötig hatte.  

36 Auch Josef, ein Levit aus Zypern, der von den Aposteln Barnabas, das 

heißt übersetzt Sohn des Trostes, genannt wurde,  

37 verkaufte einen Acker, der ihm gehörte, brachte das Geld und legte es 

den Aposteln zu Füßen. 
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Du Gott der Anfänge 

 

Du Gott der Anfänge, 

segne uns, 

wenn wir deinen Ruf hören, 

wenn deine Stimme lockt 

zu Aufbruch und Neubeginn. 

 

Du Gott der Anfänge, 

behüte uns, 

wenn wir loslassen und Abschied nehmen, 

wenn wir dankbar zurückschauen 

auf das, was hinter uns liegt. 

 

Du Gott der Anfänge, 

lass dein Gesicht leuchten über uns, 

wenn wir in Vertrauen und Zuversicht 

einen neuen Schritt wagen 

auf dem Weg unseres Glaubens. 

 

Du Gott der Anfänge, 

schenke uns Frieden, 

wenn der eigene Weg uns aufwärts führt, 

wenn wir Lebewohl sagen. 

Lass die Blumen für jeden von uns blühen, 

lass Wind uns den Rücken stärken 

und die Sonne warm auf das Gesicht schauen, 

wo immer wir gehen. 

 

Du Gott der Anfänge, segne uns.                     Irischer Segensspruch  

 

 


